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• ICa und Indikatoren (ICa Raten und Programmsensitivität)
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Definition Intervallkarzinom im Krebs-Screening

(Ziel)Krebserkrankung, die nach einem durchgeführten (negativen) 
Screening, aber vor dem nächsten regulär geplanten Screening auftritt
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Aus dem Evaluationsbericht Zervixkarzinom 2024



Bedeutung der Intervallkarzinome
(Mammographie-Screening)     Ergebnisqualität
• Impact Indicator nach Euref-Richtlinie (im Gegensatz zu Performance I).

– ICa-Rate im ersten Jahr
– ICa-Rate im zweiten Jahr
– Programmsensitivität

• Qualitätssicherung auf Einzelfall-Ebene 
(diagnostische Bilder erforderlich)

– Echtes ICa MSP richtig negativ
– Minimale Zeichen MSP theoretisch erkennbar mit Vorwissen
– Falsch negativ MSP echt falsch negativ
– Radiologisch okkult MSP richtig negativ, diagn. Mx auch
– unklassifizierbar
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CDC: Impact Indicators
…are measureable information used
to determine if a program is implementing
their program as expected and 
achieving their outcomes. 



Systematische Ermittlung von Intervallkarzinome im 
MSP  Abgleich der Klientinnen mit den Krebsregistern
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Urbschat I,·Heidinger O: Ermittlung der Rate von Intervallkarzinomen im deutschen Mammographie-Screening-Programm 
mit Hilfe epidemiologischer Krebsregister. Bundesgesundheitsbl 2014 · 57:68–76



Datenweg für Cervix- und Darmkrebs

• Krebsregister schickt Daten zu allen 
(Cervix/Darm)-Krebsfällen  mit 
Versichertennummer an GKV-
Vertrauensstelle

• Abgleich mit den GKV Daten
• Ob ein Fall ein Screening entdeckter Tumor 

oder ein ICa ist, wird dort entschieden und 
entsprechend ausgewertet
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Intervallkarzinome am Beispiel Mammographie-Screening
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Urbschat I,·Heidinger O: Ermittlung der Rate von Intervallkarzinomen im deutschen Mammographie-Screening-Programm 
mit Hilfe epidemiologischer Krebsregister. Bundesgesundheitsbl 2014 · 57:68–76
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Sensitivität vs. Programm-Sensitivität

• Sensitivität MSP-Prozess:
Anteil aller im Screening entdeckten BC an allen prävalenten BC 
(zum Zeitpunkt des Screenings)

• Programmsensitivität MSP: 
Anteil aller im Screening entdeckten BC an allen BC im Screeningintervall*
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𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀

𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 + 𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓 𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛𝑛

𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀

𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀𝑀 + 𝐵𝐵𝐵𝐵 𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼𝐼
Soll: >70%

Soll: >90 %

* Bei konstant laufenden Programm,
nicht-initiale MSP-Teilnahme



Programmsensitivität
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Weitere Analysen/Fragestellungen

• ICa – „übersehen bei Screening“ oder „echte Neubildung im Intervall“?

• Unterscheiden sich Intervallkarzinomen und Screening-detektierte 
Tumoren hinsichtlich Tumorstadium, Grading, Alter etc.

– Screening-Intervalle?  (Wachstumsgeschwindigkeit)

– Opportunistisches Screening präsent?

– Prognose?
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Zusammenfassung – Intervallkarzinome

• Intervallkarzinom: Krebs, der nach einer negativen Screeninguntersuchung, 
aber vor der nächsten regulär geplanten Untersuchung auftritt

• ICa-Raten und Programm-Sensitivität sind wichtige Impact-Indikatoren für 
die Programmevaluation

• ICa können zeitnah bestimmt werden und können damit eine frühe 
Bewertung von positiven Effekte eines Screenings auf die Ergebnisqualität 
ermöglichen  (definitiv früher als die Bewertung der Mortalität)
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